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'y Der spartanische Alkibiades

So gelingt mir denn von jeder tat

Schliesslich nur die rettende Schaluppe?

Fallen tränen in die schwarze suppef

Also dies als letztes — der verrat!

Ihr verdammt nur was ihr offen saht:

Die der ferne ausgesetzte truppe

Und den frevel an der götterpuppe

Doch ihr wisst nicht wie ich innen hat.

Längstens bin ich schon gerichtet

Den man einstens götterlieblmg rief

Seit ein Heil auf mich verzichtet

Ward mir alles leer und schief.

Eine nacht hat meine bahn vernichtet:

Da ich fruchtlos mit dem Meister schlief.

WOLFGANG CORDAN

\iis «Ernte am Mittag». Helmpohs-^ erlag. Tübingen. 1951
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